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Auszüge aus dem Vorwort 

„Heißhärtende Epoxide (EP) werden in der industriellen Praxis sehr oft mit Dicyandiamid“ 

(Dicy) „als Vernetzer formuliert. Diese EP werden seit Jahrzehnten in Klebstoffen und als 

Matrixharze für… Polymercomposite eingesetzt. So überrascht die bei der Analyse der Litera-

tur entstehende Einsicht, dass wichtige Details“ der Strukturbildung „trotzdem noch unbe-

kannt oder strittig sind. Die umfangreiche Literatur schlägt viele Reaktionsschritte… für die 

chemische Vernetzung“ von EP-Dicy-Systemen „vor, aber sie führt die Varianten nicht zu-

sammen, die aus den Tautomeren des Dicy folgen. Weitgehend offen bleibt, welche Reaktio-

nen unter welchen Bedingungen dominieren, ob die vorgeschlagenen Reaktionsschritte auch 

dann noch ablaufen, wenn die molekulare Mobilität des entstehenden hochmolekularen Netz-

werkes drastisch sinkt, und wie sich das auf die Werkstoffeigenschaften auswirkt. Die Mono-

graphie trägt hier zu einem vertieften Verständnis… bei und stützt sich auf eine breite Basis 

experimenteller Daten. Die Studie des Verlaufes der Vernetzung bei 170 °C und der Alterung 

vernetzter Proben in Wasser führen zu einem detaillierten Bild von der Hierarchie der Teilre-

aktionen während der Netzwerkbildung…. Insgesamt wird erstmals vollständig klar,…“ wie 

„das von der Temperatur abhängende Zusammenspiel der Transportprozesse der Reaktanden 

und ihrer vielfältigen, aber unterschiedlich schnellen Reaktionen eine mikro- und 

nanoskopisch hochgradig inhomogene Netzwerkstruktur erzeugt,…“ 

Um Temperatur und Dauer der Vernetzungsreaktionen niedrig zu halten, gibt man häufig 

einen Beschleuniger hinzu. Er reduziert allerdings die Lagerstabilität bei Raumtemperatur 

(RT).... Über die Vorgänge, die diese Limitierung herbeiführen, besteht ebenfalls keine Klar-

heit. Dies war Anlass zu den Untersuchungen am DGEBA-Dicy-System1) mit 

1-Methylimidazol (1-MI) als Beschleuniger, deren Resultate Herr Gaukler in dieser Mono-

graphie vorlegt. …“ 

„Ausgehend von dem von Partnern in einem Verbundprojekt entwickelten, neuen Ansatz,“ 

1-MI „in offenporigen Zeolithen so zu immobilisieren, dass“ es „erst bei Reaktionstempera-

tur freigesetzt wird, untersucht Herr Gaukler die Wirksamkeit dieser Immobilisierung und die 

Freisetzung des Beschleunigers.“ Die Zeolithe immobilisieren 1-MI so gut, „dass die Lager-

dauer des damit gefüllten, präpolymerisierten EP bei RT etwa 60 d beträgt. Sie erreicht sogar 

weit mehr als sieben Monate, wenn das EP nicht vorpolymerisiert wurde. Diesen ausgezeich-

neten Effekt kann Herr Gaukler mit einem mehrstufigen Mechanismus erklären. …“ 

Die in dieser Monographie „dargestellten Forschungsergebnisse werden sicherlich wichtige 

Implikationen für Herstellung und Einsatz dieser Klasse von Epoxidharzen haben.“ 

Saarbrücken, im Mai 2012   Wulff Possart 

                                                 
1) DGEBA = Diglycidylether des Bisphenol A, ein sehr häufig verwendetes flüssiges EP; Dicy = Dicyandiamid 




